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„cars & friends“ ist eine Orientierungs- und Zuverlässigkeitsfahrt für automobile  
Klassiker mit diversen Wertungsprüfungen. Auf der gesamten Strecke gelten die  
Bestimmungen der österreichischen Straßenverkehrsordnung. Der Veranstalter weist  
speziell auf die Einhaltung der vorgeschriebenen Geschwindigkeits-Limits hin, das  
Mitführen von Warnwesten, sowie die Empfehlung, auch am Tag mit eingeschaltetem 
Abblendlicht zu fahren.

Roadbook 

Das Roadbook wird bei der Registrierung im Veranstaltungsbüro in Lech übergeben. 
Es enthält alle Details zur Streckenführung sowie die vorgegebenen Fahrzeiten und  
Wertungsprüfungen. Erforderliche Änderunge werden als Bulletin bekannt gemacht.

Uhren und Wegstreckenzähler 
Benötigt werden zwei Stoppuhren. Erlaubt sind mechanische und elektronische Trip- 
master sowie Uhren aller Art. Für die Wertungsprüfungen der „cars & friends“ ist  
jedoch kein „Hightech-Equipment“ erforderlich. 

Bordkarte
Jedes Team erhält neben dem Roadbook zwei Bordkarten, auf denen die Fahrzeiten 
zwischen den Zeitkontrollen angegeben sind und die Stempel für die Durchfahrts- 
kontrollen eingetragen werden. Die Bordkarte muss an den Kontrollstellen persönlich  
vorgelegt werden (nicht verlieren, das bringt glatt 1000 Strafpunkte!)

Startzeiten
Die Startzeiten in Lech werden im Veranstaltungsbüro ausgehängt. Die Fahrzeuge  
werden im Abstand von 60 sec. gestartet (Prolog 30 sec.) Es gilt ausschließlich die 
Veranstalter-Uhrzeit, die an der Start-ZK einzusehen ist.

Zeitkontrollen (ZK)
Für zu frühes oder zu spätes Eintreffen an der ZK am Start und nach der Mittags- 
pause gibt es pro Minute Strafpunkte, ebenso für zu späte Ankunft im Ziel.

Durchfahrtskontrollen (DK)
An einer DK wird lediglich die Durchfahrt per Stempel ohne Zeiteintrag bestätigt.  
Fürs Nichtanfahren einer DK gibt es aber jede Menge Strafpunkte.

Wertungsprüfungen (WP)
(Siehe hierzu die Orientierungsskizzen im Roadbook)

Sollzeiten
Alle Wertungsprüfungen werden auf eine im Roadbook vorgegebene Sollzeit  
gefahren. Bewertungsmaßstab jeder WP ist die 1/100 Sekunde! Die Zeitmessung  
erfolgt mit Lichtschranken oder Druckschläuchen, die über die Straße gelegt werden.  
Für jede 1/100 Sekunde Abweichung von der Sollzeit gibt es 1 Strafpunkt.
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RegelwerkZeitplan

Freitag 19. August

bis 13.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer in Lech 

 14.30 Uhr Begrüßung und Einführung in den Ablauf einer 
  historischen Rallye 

 17.00 Uhr Prolog – Mini-Rallye als Warm up 
  für die „Große Vorarlbergschleife“ am Samstag.

 19.30 Uhr Rustikaler Begrüßungsabend hoch über
  Lech in der legendären Rud-Alpe. 

Samstag, 20. August
  Die folgenden ca.-Zeiten beziehen sich 
  auf das jeweils erste Fahrzeug:

  Wir gehen unter Berücksichtigung der Wertungs- 
  prüfungen und eventuellen Verkehrsengpässen  
  von Schnitten um 45 km/h aus. Wer schneller  
  sein will, kann ja etwas mehr Gas geben. Aber 
  denken Sie daran: Wir fahren nach der StVO  
  und Österreichs Gendarmen haben scharfe (Radar)-
  Augen und die Behörden knappe Kassen...

 09.00 Uhr Lech ZK Start zur „Großen Vorarlbergschleife“

 12.00 Uhr Mittagspause in der „Bädle Hütte“  
  im Laternser Tal ca. 60 Minuten (oder länger,  
  wenn Sie schon früher eingetroffen sind).
   
 13.15 Uhr Restart, Abfahrt nach Startliste

 16.00 Uhr Lech ZK (Zieldurchfahrt mit „Vorzeit“ erlaubt)

 19.00 Uhr Apero
 19.30 Uhr Dinner mit Siegerehrung

Sonntag, 21. August
  Servus und auf Wiedersehen


